
Der Motettenchor der Erlöserkirche (Foto) und' ein Vokatensemble standen d'em Dirigenten Tobias Frank
bei der Johannespassion in der Erlöserkirche zur Verfügung .

Johannes-Passion in der Erlöserkirche

Foto: Gitlther Reger

Eindrucksvolle s Klangerlebni s
Tobias Frank interpretiert Bachs Werk mit Chören und Originalinstrumenten

Fürstenf eldbruck ! Schon Jo-
hann Sebastian Bach hatte fiir die
Aulführungen seirer,,Johannes-
Passion" ganz unterschiedliche
personelle Konstellationen. die
öft alles andere als optimalwaren.
Fü die Interpretation heute be-
misst sich die trYage, was legitim
ist, von daher mehr am musika-
lisch Sinnhaften, denrr am authen-
tisch Richtipen. Dekanatskantor
Tobias FYank hatte für die Auffrih-
rung der Bachschen ,,Johannes-
Passion" am Sonntag in der Erlö-
serkirche seradezu ideale Bedin-
gungen: Als Orchester stand i}lm
das ..Münchrer BarockEnsemble "
zur Verfügung, neben dem Motet-
tenchor der Erlöserkirche wirkte
ein mit neun Sängerimen urd
Sängern besetztes Vokalensemble
mit. Hubert Nettinger (Tenor),
Ludwig Mittelhammer und Bene-
dikt Gäbel (Bass) sowie Diana-Ma-
rina Fischer (Sopran) und Mi-Ho
Kim (Alt) waren die Sousten.

Die ..Johannes-Passion" war in
ein unaufdringliches Licht-Kon-
zept (vou Bianca Holbe) gestellt,
bei dem die jeweils musikalisch

Tätigen aus dem dunl<len Kirchen-
raum akzentvoll und geradezu
mystisch ins Licht gerückt wur-
den. Dadu.rch erhielt die Auffül-
rung auch einen halbszenischen
Charakter, da die Frage der Räum-
lichkeit zusätzlich ins Bewusst-
sein des zuhörers rückte.

Deutlich getrennt nahm der Mo-
tettenchor die Koloraturen, die
das Orchester transparent vorge-
geben hatte, im Eingangschor
,,Herr, unser Herrscher" in nicht
zu raschem Tempo auf. Im Verlauf
waren es dann die das Geschehen
betrachtenden Choräle, die vom
Motettenchor der Erlöserkirche
tonschön, homogen und mit klarcr
Textdeklamation gesungen wur-
den. Tobias Frank setzte hier aul
ein weitgehend durchgehaltenes,
vitales TemDo. das den distanzier-
ten Blickwinkel aul die musikali-
sche Ebene übeltrug.

Der Evangelist llubert Nettin-
ger führte erz ählend durch das Ge-
schehen der Passion: Weitgehend
auswendig gestaltete er seine Rezi-
tative und akzentuierte bei durch-
gehend sehr zügigem Tempo im-

mer wieder die Rolle des persön-
lich Betroffenen. Bei aller Souve-
ränität im Umgang mit seiner Par-
tie überschlitt er mehrmals die
Grenzen des stilistisch Adäqua-
ten, indem er Töne etv/as manie-
riert anschliff. Rundum solide arti-
kulierte sich Benedikt Göbel als
PiLatus und in den Bass-Arien, mit
runder, sonorer, fast abgeklärter
und doch höchst präsenter Stimm-
qualität. wutderbar gelangen die
Korrespondenzen zwischen den
weich und dennoch sehr präzise
ansprechenden Blasinstrumenten
und den Sängem der Arien, zum
Beispiel in der Sopran-Arie ,,Zer-
fließe, mein Herze". voll Inbrunst
und Tiefe musüierten die Strei-
cher in der Alt-Arie ,,Es ist voll.-
bracht" und unterstützten so den
Gestus von Mi-Ho Kim. Als flexib-
Ier Klangkörper erwies sich das
hervorragend geschulte vokalen-
semble vor allem in den diffizilen
Cholsätzen, deren Pol)phonie von
beeindruckender Leuchtkraft ge-
prägt war.

Großer, lang anhaltender Bei-
fall zum Schluss. KLAUS MOIIR


